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F r i«d r ich sha fe n. BeimPfer-

Jahre alte hiesige Kutscher Gottlieb
Kilian aus der Seestraße 1.

Finsterwalde. Seine Frau
ermordet hat im Dorfe Sallgast der

Eigenthümer Reinhard Hensel, indem
er ihr mit einem Rasirmesser die Kehle
durchschnitt. Der Thäter stellte sich
selbst der Polizei. Das Ehepaar war
bereits 1k Jahre verheirathet und
hat fünf Kinder.

Lichtenberg-Friedrichs-
selbe. Auf dem hiesigen Bahnhof
wurde der Rangirer Otto Dornbusch,
«in Mann von 26 Jahren, von einer
Maschine erfaßt. Der Unglückliche
gerieth mit dem linken Arm und Bein
unter die Räder. Man schaffte den

Bewußtlosen nach dem Krankenhause
Bethanien, wo ihm die Aerzte die ver-

letzten Gliedmaßen abnahmen. Bald
daraus starb «r.

Rixdorf. Im Fürstenbad in
Rummelsburg ertrank der Briefträger

Wifetzki von hier. Er befand sich im
Schwimmbassin und ging plötzlich un-
ter. Ein Bademeister sprang sofort
in'sWasser und brachte ihn an's Land.

bungsversuche blieben ober erfolglos,
und ein hinzugerufener Arzt tonnte
sur den durch Herzschlag erfolgten
Tod feststellen.

Weißense«. Vor den Augeu
ferner Kinder ertrunken ist in der fo-

? Aus einem Fenster der vierten
Etage des Hauses Blücherstraßc No.
20 stürzte das Kind Gertrud des dort
wohnenden Arbeiters Poleit so un-

sauer ein Pferd, auf welchem er

Gilgenburg. Der Gerichts-
kassenrendant Blenk ist flüchtig gewor-

etwa 4000 Mark ergeben.

Klein-Klonia. Der bei Guts-
besitzer Loeschke beschäftigte Vorarbei-

Der Blutverlust war so start, daß an

Ater von 69 Jahren. Sein 25jäh-

men die katholischen Pfarrer des Krei-

Rent schl a u (Thorn). Tollwü-

lin zur Schutzimpfung geschickt.
Sch w e tz. Die 21jährige Dienst-

Wiersch steht im Verdacht, ihr vor

ungefähr 40 Jahre alte Arbeiter
Steinte von der Fischerei-Vorstadt.

hier kam, wurde er unter dem Ver-
dacht, das Sittlichkeitsverbrechen an

einem Bjährigen Mädchen versucht zu
haben, verhaftet. Der beaufsichtigende
Beamte, der nach dem Verhafteten se-

hergestellten Strick erhängt vor.

Stettin. Drei Mitglieder der
hiesigen Klempnerinnung, Obermeister
E. Niedermeyer, Felix Müller und Ju-
lius Veltac, feierten ihr 25jähriges
Meisterjublläum. Eine Abordnung

ausgefertigten Ehrendiplome.
Bergen (tttugen). Im benach-

barten Neclade brach Feuer aus, das

ist nur das Herrenhaus, das Leute-
Haus und das Milchhaus stehen geblie-
ben, alle übrigen Gebäude, 7an der

stellte Blutvergiftung fest. Die Frau

Gliickst a d t. Ein« wackere Le-

Kie l. Der Tod hält in den Rei-

tlber Bord gefallen.

T°r>?r>inz Schlesien.
Breslau. Ein Schulknabe

alten Oder ertrunken.

Anfalles der Arbeiter Gotthardt.
In Aschitzau ertrank beim Baden im

Flammen.
Arc>r>,nz Aosen.

Kronea. d. B. Der am 9. O!to-

Meseritz. Goldene Hochzeit sei-

bäude übertrug. Nur mit Mühe ge-
lang es, das Gasthaus zu retten. Neun
Gebäude wurden ein Raub der Flam-

siedler ging ein Gespann durchs Der
'63 jährige Bogt Wielgosch wollte die
Pferde anhalten, wurde aber niederae-

Asch ers leben. Aus der Braun-

Peine. Der bei dem Landwirth
Pape, No. 4 in Gr. - Leiferde, be-
schäftigten 16 Jahre alten Dienstmagd

falls bei Pape beschäftigten polnischen

Dienstknecht der Hals durchschnitten.
Stade. Im Burggraben vor

Mannes gefunden. Nach
nen Papieren ist der Todte ein
Schneidcrgeselle aus Böhmen, Franz

Münster. Verliehen ist dem

Klasse dem Kaplan Stephan Egge-
ring in Rhede, Kr. Borken, die Ret-
tungsmedaille am Bande, dem Post-

4. Klasse.

Köln. Die am 23. April bei

des Weichenstellers Risse.

Benrath. Redakteur Tank

im Schlaf.
Kefscir-'Zlaslnu.

Fulda. Erschossen hat sich auf
dem neuen Friedhof der 70jährige

Kugel in den Kopf jagte. Dies ist in-
nerhalb kurzer Zeit der fünfte Selbst-
mord.

Hana u. Beim Baden ertrank der
13jährige Schulknabe Jakob Henzler

Hoch st, DaS Mitglied des Auf-
sichtsraths der Farbwerke Geh. Regie-
ittngsrath Dr. August Laubenheimer
ist gestorben. Er war am 4. Juli

Sontra. Ein trauriger Un-
glücksfall ereignete sich hier. Der
fünfjährige Sohn des Kutschers En-

ringem Abstände ein anderes Kut-
scherwerk folgte. Plötzlich kam der
Knabe zu Fall, und da der Lenker des

Arbeitsstätte, den ?Saalbau", verlas-
sen hatte. Es ist zweifellos, daß
Meyenberg sich vor einen von Gifhorn

Bückeb u r g. Der Reichstags-

präsident Deppe (frk.), ist im Alter

Familie des Werkmeisters Kemps hier

Jedenfalls erkrankten Frau Kemps

und deren sechs Kinder nach dem Ge-

gen Kinder liegen noch schwer krank

Leipzig. Im Johannisthal
schoß der Druckereiarbeiter Ferdinand
Ackermann, 21 Jahre alt, auf seine
Geliebte, die Arbeiterin Hedwig Köh-
ler, ebenfalls 21 Jahre alt, und ver-

letzte das Mädchen durch einen Schuß
schwer in der linken Schläfengegend.

Ackermann richtete hierauf die Waffe
gegen sich selbst und tödtete sich auf
der Stelle. Der Grund zu dem Mord-
versuch liegt in verschmähter Liebe.

Plauen. Im Stadtkrankenhaus
hier wurde dem verunglückten Postha!-
ter und Spediteur Louis Schädlich
aus Bad Elster der linke Unterschenkel
amputirt. Bald darauf ist Schädlich
verstorben. Weber Rostin wurde
von einem nach Eger abfahrenden
Personenzug überfahren und getödtet.
Es wird vermuthet, daß Selbstmord

Straßkirchen. Der verheira-
thete Bierfahrer Weber hatte in der

Brauerei beim Kühlschiffe zu thun.
Plötzlich brach ein Balten, auf dem
das Kühlschiff ruhte, Weber stürzte in
die Tiefe und das siedende Bier ergoß
sich auf ihn. Er erlitt so schwere Ver-
brühungen, daß er verschied.

Willthen. Der 2jährige Sohn
des Maurers Gustav Schöne fiel in
den im Hofe des Wirthschaftsbesitzers
Dutfchmann befindlichen Wasserbehäl-

Alzey. Der 24jährige Jakob
Schweitzer von Framersheim hat fei-
nem Leben durch ein Ende

richtet.

tig.

Neuburg. In seiner Wohnung
Wärterhaus No. 7 bei Waxweiler
wurde der verheirathete Bahnwärter

Passa u. Hilfspostbote Unrecht

schrie jämmerlich um Hilfe. Obwohl
alsbald ein Rettungslahn nachfuhr,
konnte der mit den Wellen Kämpfende

nicht mehr gerettet werden. Die

Pfaffenhofen a. Ilm. Sta-
tionsdiener Baumgärtner stieß bei

jBegleitung einer Rangirabtheilung,
als er sich seitswärts beugte, an einen

Von einem nachrollenden Wagen wurde
ihm der linke Fuß abgefahren.

Württemberg.
Stuttgart. Im Schwarz-

wald - Badeort Liebenzell ist Baurath
Theophil Frey, Erbauer zahlreicher
Kirchen des Landes, u. a. der hiesigen
prächtigen Pauluskirche, im Alter von
59 Jahren gestorben. ?ln Friedrichs-
hafen feierte der frühere württember-
gifche Ministerpräsident Dr. Frhr. v.
Mittnacht das Fest der goldenen Hoch-
zeit und gleichzeitig sein Schwieger-

Stuttgart, Generalleutnant z. D. v.
Neidhardt, die silberne Hochzeit.
Professor Dr. Gustav Sixt, Vorstand
der Königl. Münz- und Medaillen-
sammlung und Professor am hiesigen
oberen Karlsgymnasium, ist in Freu-
denstadt gestorben.

Ohmenhausen. Bei der

Schultheißenwahl wurde hier Verwal-
tungsaktuar Klett von Reutlingen ge-
wählt.

Oßweil. Die Scheuer des Bau-
ern Domradel ist niedergebrannt. Der
Brandstifter, ein Knecht des Besitzers,

Reichenbach. Der 29jährige
Wilhelm Fischer ertrank beim Baden
unterhalb des oberen Fabrikwehrs.

Freiburg i. B. Professor Dr.
M. Walz feierte hier in aller Stille
sein 50jähriges Doktor - Jubiläum.
Unter den Gratulanten befand sich auch
die philosophische Fakultät der Univer-
sität Heidelberg.

Heidelberg. Im Alter von
73 Jahren starb der außerordentliche
Professor der Mathematik Eisenlohr.
Er war seit 1872 Extraordinarius der
hiesigen Universität und daneben lan-
ge Zeit Mitglied des Stadtrathes und
Kreisausschusses.

Istein (Lörrach). Der 50jährige
Bahnwärter K. Weber ging nach
Schluß seiner Arbeitszeit an den
Rhein, um zu baden; er tauchte an ei-
ner ziemlich tiefen Stelle unter und

ertrank.
Liptingen. Bei einem Brande

erlitt das Töchterchen des

Landwirths Renner so schwereßrand-
wunden, daß es starb.

in der Unterstadt wohnende Schuhma-
cher Heinrich Königstetlcr. Mit einer
Schusterkneipe schlitzte er sich an drei

Stellen den Leib auf, so daß die Ein-
geweide hervortraten. Alsdann brach-
te er sich noch eine tiefe Schnittwunde
am Hals bei. In hoffnungslosem Zu-
stande wurde der 62 Jahre alte Mann,
den ein unheilbares Leiden zu dem
Schritt getrieben hatte, dem Allgemei-
nen Krankenhaus übergeben, wo er

starb.
Oberhaus« n. Der 18 Jahre

alte Fabrikarbeiter Franz Maier er-
trank beim Baden im Altrhein auf hie-
siger Gemarkung.

Richen. In dem Wohnhause des

Landwirths Wilhelm Mückle brach

Scheuer des Landwirths Martin Zieg-

Fainilie infolge Genusses verdorbener
Leberwurst. Das Familienhaupt,
der 56jährige Kaufmann K. Neidin-
ger, ist infolge der Wurstvergiftung

Speye Vor 23 Jahren ist der

det sich Kilianen New Uork. Daselbst

Ettech-Lstyringen.

Metz. Der Kaufmann Aßmann
wurde in der Nähe feiner Wohnung

worden ist. Die Thäter befinden sich
bereits in Haft. Der Verletzte, an
dessen Aufkommen gezweifelt wird,
wurde nach dem Krankenhause ge-

Schwerin. Der Großherzog hat
dem hiesigen Hofkapellmeister Meißner
die Medaille für Kunst und

Die Leiche war zunächst in der Stille
in der Kapelle des alten Domboses

aus nach dem neuen Kirchhof über-
führt. Im Trauerzug gina, außer den

nächsten Leidtragenden der Herzog

Friedland. Oberinspektor Ha-
mann - Brohm stierte ein seltenes Ju-
biläum. Johannis 1854 trat er in die
Landwirthschaftslehre, Johannis 1864
wurde er Inspektor in Brohm, Johan-
nis 1879 wurde er zum Oberinspektor

der Güter Brohm, Charlottenhof und
Rattey ernannt. Dem Jubilar wur-
den zahlreiche Ovationen zutheil. Der
Großherzog hat ihn zum Wirthschasts-

Ireie Stüdts.
Bremen. Der Nestor der bre-

mischen Musiker, Ferdinand Const.

Hof zur letzten Ruhe bestattet worden;
er hatte ein Atter von über 90 Jahren
erreicht. Sein 25jähriges Jubi-
läum als Straßenbahnfahrer ,'vierte
Carl Plate, der im Jayre bei

Treue und Gewissenhaftigkeit seines
Dienstes gewaltet.

Lübeck. Der um seine Vater-
stadt hochverdiente Senator Dr.

Ruhestand. ?lm 77. Lebensjahre

Realschule, Direktor Joh. Mich. Wil-

Jahre 1898. In diesem Jahre trat

Bern. Notar hat als
Gemeindeadministrator 60,090 Fran-
ken unterschlagen; er wurde verhaftet.

Basel. Hm Horbourg - Gottes-

Arbeitern in die Tiefe. Der 49jah-
rige Gerüster Albert Cetaj erlitt

Franz Gisak Wunden an der Unter-

jährige GerUstcr Josef Cervicek Ritz-

und Frau Bauer, sowie ihre 32jährige
Magd Ottilie Meister kamen unter
das Gefährt zu liegen. Frau Bauer

Nase verletzt, die Magd, die bewußtlos
war, erlitt eine Neroenerschüiterung

jährige Tochter der Eheleute Wolff.

verkehr mit der Post gibt die neuest''
Post- und Tclegraphenverkehrs - Zu-
sammenstellung ein bcmertinswcrth??
Bild. Danach betrug t'.e ?Zahl der

in den Jahren 1900, 1901 und 1902
Null. Aber im Jahre 1903 lzat sick

im" und
1903 9 Personen mit der Post. 190'!
aber niemand mehr. Da bleibt also
der eine Fahrgast aus Altköln im

Jabre 1903 als alleiniger Postreisen-

tigen Die Gesellschaft will alle die

die Gesellschaft wissenschaftliche V«r-

aufgelaufen und wurde als verloren
betrachtet. Die Mannschaft verließ
das Schiff, ohne dessen Segel einzuzie-

sei. Statt dessen hatte sich das Schiff

Meldung. Das Schiff ist 1500 Ton-

mehr als 20,000 Pfund Sterling. In

1870?71, Rentier Josef Kneipp m

Schlacht bei Wörth in die Brust er-
halten hatte. Die Großherzogin von
Baden, die von der glücklich verlaufe-
nen Operation erfuhr, ließ durch ihren
General - Intendanten, General v.
Muller, dem Veteranen mittheilen,

daß sie, da er die Verwundung unter
dem Oberbefehl des damaligen Kron-
prinzen von Preußen, ihres Bruders,

erhalten habe, ihm die Kugel als An-
hänger in Gold fassen lassen wolle; er
möge daher das Geschoß an die Gene-
ral-Intendanz der Großherzoglichen
Eivilliste in Karlsruhe einsenden.
Herr Kneipp hat diesem Anerbieten
der Fürstin gern Folge geleistet und
so ging ihm dieser Tage durch die Ge-
neral-Intendanz die in Gold geatzte
Kugel wieder zu. Der obere Rand
der Kugel ist einen halben Eenii neter

breit in Gold gefaßt uno träit die

Inschrift: ?Wörth, den 'Z. August
1870."

Mazantini, der be-
rühmteste spanische Torero der letzten
Zeit, will endgültig von einer Ca^
an Gold. Mazzantini übt 34 Jahre
die gefährliche Profession eines Stier-
kämpfers aus und hat in dieser langen

Zcit. nicht nur die Madrider und die
Bewohner anderer großer

entzückt, sondern auch in Pa-

während seiner Thätigkeit als Torero
nicht weniger als 3,500 Rinder getöd-
tet und ein Vermögen von 2 Millionen

mehr als 4 Millionen sein eigen nen-

ihn die Hälfte seines Geldes kosteten.

wältigen die auf Einla-
dung eines Waldbesitzers das Weid-
mannshandwerk ausübten. Die bei-

Uhr ausgebrochen und befanden sich
inmitten des Hochholzes, als sie in ei-
ner Lichtung drei Burschen bemerkten.

schungen nach den entflohenen Wilde-
rern zu halten. Etwa 500 Schritte
vom Thatorte entfernt, traten ihnen

Kaum hatte er jedoch dieser Drohung

des Gewehrs verlieben, als die Wilde-
rer von Neuem dieFlucht ergriffen und
trotz eines nachgesandten Schusses nicht

7


